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Hauptmann Merkers Monographie über die Massai .

 Die Neigung zu wissenschaftlichen Beobachtungen istheuteunterunseren„Afrikanern“nichtsehrgroß,undnochgeringerist,wenndochsolchevorgenommenworden

Abb . 1 .

Zemleo , der jetzige Häuptling der Massai .

sind , die Neigung , sie zu veröffentlichen . Indessen gibtesAusnahmen,undzudiesengehörtHauptmannMerkervonderostafrikanischenSchutztruppe,demwirbereitseinevortrefflicheStudieüberdieWadschaggaverdanken(„RechtsverhältnisseundSittenderWadschagga“,Frg.-Heft138zu„Peterm.

 Mitt . “ , 1902 ) , und derjetztmiteinerzweitenreifenFruchtjährigenFleißes,einerumfangreichengraphieüberdiesai,hervorgetretenist1).DasBuchistmitjenerEleganzundFreigebigkeitgestattet,diewirandenVeröffentlichungendesReimersehenlagesgewohntsind,undderreichedungsschatz,ausdemwirhiereinigesWenigedankdemEntgegen-

 ' ) M . Merker : DieMasai.EthnographischeMonographieeinesafrikanischenSemiten-volkes.XVIu.421S.,mit89Figuren,6Tafeln,

 61 Abbildungen und 1Übersichtskarte.Berlin,
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kommen desselben wiedergeben , läßt ebenso wie die FüllederBeobachtungenallesweithintersich,wasbisherüberdieMassaiveröffentlichtwordenist.

 Das will viel heißen ; denn über die wilden Massai istseitKrapfvielgeschriebenworden.DiemeistenForscher,diemitdemmerkwürdigenStammeinBerührungkommensind,habenihmSchilderungengewidmet,soFersten(imReisewerkv.d.Deekens),Fischer,Thomson,v.Höhnel,Baumann,Schoelleru.a.m.AlleindaswarennaturgemäßimmernurdieErgebnisseflüchtigerBekanntschaft;sotief,wieMerkeresgelungen,istbisherniemandindasWesendesVolkeseingedrungen.EsbedurftedazujahrelangerArbeit,unddieletztenSchleier,dievomGeheimnisihrerMythen,hohensicherst,alsmanaufdieVermutungkam,MerkergehörevielleichtausderUrzeitherzudemStamme.Alles,wasansachenmitgeteiltwird,istunmittelbaresergebnis.

 Aber einen erheblichen Teil des Buches nimmt auchdieSpekulationfürsichinAnspruch.DaraufdeutetbereitsderTitelhin.EinSemitenvolknenntMerkerdieMassai2).Wirhattenunsgewöhnt,dieMassaialsHamitenzubezeichnen,ebensowiedieHerrenvölkerdesZwischenseengebietsundauchdieSomalundGalla,undsoklingtesunsetwasfremd,sienunalsSemitensprechenzuhören.Alleinwirmüssenzugestehen,daßderAusdruckHamitenwenigmehralseinheitshegriffist,demwirmitVorliebealledieafrikanischenVölkerzuweisen,diewiranderwärtsnichtrechtbringenkönnenodernichtunterzubringenwagen.ImGrundeistesnichtssoUnerhörtes,wennjetztjemand,wieesMerkertut,dieMassaialsSemitenanspricht,v.Luschanistgeneigt,esebenfallszutun,wieMerkererwähnt,undwirfügenhinzu,.daßesbereitsKrapf,der

 s ) Der Verfasser gebraucht statt der jetzt üblichen FormdesWortesdieältere,vonKrapfundKerstenangewandteFormmiteinems:Masai.
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Abb . 2 . Massaihütten mit aufgesetzten Ställchen für junge Tiere .


